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Mit dem inzwischen 19. Band der Gesamtserie in 18 Jahren (seit 
1999) schreitet die Serie der Bestimmungsbücher für palä ark­
ti sche Tagfalter des italienischen Herausgebers Gian Cristoforo 
Bo za no weiterhin in gleichmäßigem, regem Tempo voran (siehe 
da zu auch die vielen schon erschienenen Besprechungen hier in 
den NEVA). Der vorliegende Band befaßt sich mit den Weiß lin­
gen, und zwar speziell mit den Coliadinae (allerdings ohne de ren 
na mensgebende Gattung Colias) und den Dismorphiinae. Es sind 
wei terhin bisher nur die Hesperiiden, deren Be ar bei tung der pa lä­
arktischen Fauna noch nicht angegangen wurde, an sonsten sind 
al le paläarktischen Tagfalterfamilien in der Ge samt be ar bei tung 
mit mehreren Teilbänden vertreten.

Wie üblich findet sich ein kurzes Vorwort, gefolgt von einer Ein­
füh   rung in die Serie durch den Herausgeber. Taxonomische Än de ­
rungen oder Neubeschreibungen gibt es keine in diesem Band. 
Nach je einer kurzen Einführung in die und Charak te ri sie rung der 
Famile und der Unterfamilien und Triben folgt die jeweilige sys ­
tematische Gattungsbearbeitung.

Aus der Unterfamilie Coliadinae werden drei Tribus behandelt, 
die Rhodocerini mit den Gattungen Gonepteryx mit 14 Arten und 
Der  cas mit einer Art; es folgen die Euremini mit zwei Arten der 
Gat  tung Eurema und aus der Tribus Coliadini allein die eine pa lä­
ark tische Art der Gattung Catopsilia; die artenreiche Gattung 
Co lias ist in diesem Band nicht dabei. Aus der Unterfamilie Dis­
mor phii nae, Tri bus Leptideini, wird die einzige Gattung Leptidea
mit 10 Arten be arbeitet. Insgesamt werden 28 Arten mit einigen 
Un ter arten behandelt. Zu jeder Art gibt es farbige Abbildungen 
der Fal ter, eine farbige Verbreitungskarte, dazu Abbildungen 
der männ lichen Genitalien und des Flügelgeäders (teilweise aus 
äl te rer Literatur als Faksimilekopien); bei der Gattung Gone pte­
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ryx zusätzlich SW-Fotos der UV-Reflexion der Oberseite und eine 
Analyse der mitochondrialen „Barcode“-DNA des CO-I-Gens (der 
übliche „Neighbour Joining Tree“ mit Bootstrap-Werten, aller­
dings ohne Quellenangaben und GenBank-Zugangscodes, so daß 
der interessierte Leser hier nicht weiterkommt). Ein Literaturver­
zeichnis und ein Register schließen den Band ab.

Die Abbildungen sind wie immer von sehr guter Qualitat. ♂♂ und 
♀♀ werden mit Ober- und Unterseite und geografischer Varia­
tion dargestellt (wobei dem Konzept von Unterarten nicht zuviel 
Bedeutung beigemessen wird), und die Tiere sind danach gut zu 
erkennen; dazu finden sich Faksimilekopien von Farbabbildungen 
aus einigen Farbtafeln des 19. und frühen 20. Jahrhunderts. Dazu 
kommen Abbildungen von männlichen Genitalien als Foto oder 
Zeichnung. Die Verbreitungskarten sind gut lesbar; aber es sind 
wie immer Umrißkarten (keine Punktekarten), die damit stets ein 
größeres, geschlossenes Areal vorgeben, als man in der Realitat 
finden wird.

Der Text ist wie üblich kurzgehalten, aber kenntnisreich, und 
beschränkt sich auf Stichpunkte, wobei die jeweilige „Checklist of 
the species“ im Gattungskapitel hilfreich erscheint, da der Leser 
hier auch Hinweise auf andere, extraterritoriale Arten der Gruppe 
findet.

Es gibt zur Zeit keine besseren umfassenden, modernen Bestim­
mungsbücher in verständlichem Englisch für die Tagfalter der 
gesamten Paläarktis, einschließlich der sonst stets vernachlässig­
ten Ostpaläarktis, insbesondere einschließlich Zentralasiens, des 
Himalayas Nordindiens sowie Chinas und Ostasiens.

Wer jemals mit den zentral- und ostpaläarktischen Verwandten 
unserer einheimischen europäischen Tagfalter arbeiten möchte, 
wird nicht umhinkommen, sich diese Serie zuzulegen. Sie liefert 
bei günstigem Preis einen guten und griffigen Überblick über die 
Artenvielfalt der Tagfalter in der gemäßigten Klimazone Eurasi­
ens. Wirklich empfehlenswert!

Wolfgang A. Nässig
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